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Die Zahl der 100-Jährigen in
Deutschland steigt unerwartet
schnell an. Grund ist einer Demo-
grafie-Studie der Universität Ros-
tock zufolge die rapide sinkende
Sterblichkeit ab dem 80. Lebensjahr.
Eine Erklärung dafür sei, dass Ärzte
heute insbesondere Herzkrankhei-
ten besser behandeln könnten, hieß
es. Hinzu komme das größere Wis-
sen um die eigene Gesundheit und
ein bewussterer Lebensstil.

Die Hälfte der heutzutage gebore-
nen Kinder kann das nächste Jahr-
hundert erleben. Denn laut Modell-
rechnungen sei davon auszugehen,
dass jedes zweite Neugeborene 100

Jahre alt wird, sagte der Rostocker
Demografie-Forscher Roland Rau.

Insgesamt steige die Zahl der
„Höchstaltrigen“ in Deutschland ra-
sant. Die stetig steigende Lebenser-
wartung führt laut dem Demogra-
fen auch dazu, dass der Alterungs-
prozess erst später einsetzt. „Wenn
man die Sterblichkeit als ultimati-
ven Gesundheitsindikator heran-
zieht, sind Frauen im Alter von heu-
te 86 Jahren so gesund wie 80-jähri-
ge Frauen vor 50 Jahren.“ Die höchs-
te jährlich gemessene Lebenserwar-
tung steige seit mehr als 160 Jahren
jedes Jahrzehnt um 2,5 Jahre.

Fast 25 Jahre nach dem Ende der
deutschen Teilung haben die Men-
schen in Ost und West gleiche Le-

benserwartung, so der Wissen-
schaftler. Während Frauen im Wes-
ten um 1990 im Schnitt 79 Jahre alt
wurden, starben die Frauen aus dem
Osten drei Jahre eher. Seit 2005 gibt
es aber kaum noch relevante Unter-
schiede. Die Lebenserwartung der
Frauen liege bei rund 82,5 Jahren.
Als mögliche Ursachen für den Auf-
holprozess im Osten nennt Rau
mehr Geld für eine gesündere Er-
nährung sowie eine bessere medizi-
nische Versorgung – soweit die Tat-
sachen. Ob ein hohes Lebensalter als
Fluch oder Segen empfunden wird,
bleibt hingegen jedem selbst über-
lassen. (mit dpa) Antje Kloppenburg

Alt. Älter. Noch älter.
Rund die Hälfte aller heutzutage Neugeborenen wird 100 Jahre alt

Haben gut Lachen: Die Lebenserwar-
tung der Menschen in Deutschland
steigt stetig an. FOTO: MAURITIUS IMAGES
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DRESDEN/WIESBADEN — Die Anzahl
der Menschen, die sich die Bestat-
tung eines verstorbenen Angehöri-
gen nicht mehr selbst leisten kön-
nen, ist in den vergangenen Jahren
kontinuierlich gestiegen. Nach ei-
ner von der Linke-Bundestagsabge-
ordneten Sabine Zimmermann an-
geforderten Auswertung des Statis-
tischen Bundesamts in Wiesbaden
wurde 2011 mehr als 23.000 Men-
schen die von ihnen beantragte
Übernahme der Bestattungskosten
bewilligt. Das waren knapp 400
mehr als 2010. Die Ausgaben der So-
zialämter stiegen bundesweit um ei-
ne halbe Million auf 57,63 Millio-
nen Euro an. 2006 waren etwa
14.000 Menschen Kosten von rund
41 Millionen Euro erstattet worden.

Laut Gesetz erhalten Hinterblie-
bene staatliche Hilfe, wenn sie selbst
zu arm dafür sind, eine der Würde
ihres verstorbenen Angehörigen
entsprechende Bestattung zu finan-
zieren. Übernommen werden dann
etwa die Ausgaben für Sarg und
Grabmal schlichter Art oder die Ge-
bühren für Totenschein und Lei-
chenwagen. Kein Geld gibt es hinge-
gen in der Regel für Todesanzeigen,
Gebinde oder Traueressen. Den Be-
dürftigen stehe aber zumindest die
Bezahlung einer Trauerfeier zu, er-
klärte die Landesinnung der sächsi-
schen Bestatter. „Die Sozialämter
versuchen zwar, das abzuwiegeln.
Aber die Antragsteller müssen ein-
fach hartnäckig bleiben“, sagte
Obermeister Werner Billing.

Tatsächlich sind manche Anträ-
ge auch Jahre nach einer Beerdigung
noch nicht entschieden. Im Land-
kreis Mittelsachsen liegen immer
noch Fälle von 2011 auf dem Tisch,
im Erzgebirgskreis sind derzeit noch
etwa 150 Anträge anhängig. Der
Vogtlandkreis verweist auf die „mit-
unter sehr zeitintensive Ermittlung
von Erben und Nachlass“. In wel-
cher Höhe Leistungen übernom-

men werden, ist von Kreis zu Kreis
anders geregelt. Begründet wird das
mit Unterschieden bei den ortsübli-
chen Kosten für Grabstätten oder
Gebühren. Linke-Sozialexpertin Sa-
bine Zimmermann fordert indes
„verbindliche und bundesweit ein-
heitliche Standards, die ein Mindest-
niveau an Bestattungskultur und
Menschlichkeit garantieren“. Durch
ein sichtbar ärmliches Begräbnis
und die bescheidene Grabausstat-
tung würden Verstorbene bislang
vielerorts als „arm gebrandmarkt“.

Nicht in die Statistik eingerech-

net sind die Bestattungen „von Amts
wegen“ durch die Kommunen, weil
zunächst kein Angehöriger oder Er-
be auffindbar ist oder sich zuständig
fühlt. Nach Schätzung des Sächsi-
schen Städte- und Gemeindetages
nehmen diese Fälle zu. Das Chem-
nitzer Ordnungsamt kümmerte sich
von 2009 bis 2012 um 700 Verstorbe-
ne, bei der Hälfte davon ordnete es
die Bestattung an. Vorgestreckt wur-
den dafür 430.000 Euro. Trotz der
Versuche, sich das Geld später zu-
rückzuholen, bleibt die Stadt wohl
auf zwei Dritteln der Kosten sitzen.

Immer mehr Angehörige lassen
sich Begräbnis vom Staat zahlen
Wer arm ist, kann beim
Sozialamt die Übernahme
der Bestattungskosten
beantragen – die Fälle
häufen sich bundesweit.

VON TINO MORITZ
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PORT SAID — Bei der Trauerfeier für
die Todesopfer der seit Tagen andau-
ernden Krawalle in Ägypten ist es
gestern in Port Said erneut zu schwe-
ren Ausschreitungen mit mehr als
110 Verletzten gekommen. Am
Samstag waren 33 Menschen ums
Leben gekommen. Auslöser der
jüngsten Gewaltwelle ist ein Ge-
richtsurteil vom Wochenende: 21
Fans der örtlichen Fußballmann-
schaft El-Masri wurden wegen der
Beteiligung an tödlichen Übergrif-
fen auf Anhänger des gegnerischen
Klubs El-Ahli vor einem Jahr zum
Tode verurteilt. (dpa) Seite 5: Berichte

ÄGYPTEN

Schwere Krawalle
nach Todesurteilen

PRAG — In Tschechien ist der frühere
Regierungschef Milos Zeman zum
neuen Präsidenten gewählt worden.
Der linke Politiker besiegte in der
Stichwahl Außenminister Karel
Schwarzenberg. Zeman lag mit 54,8
Prozent vor Schwarzenberg mit 45,2
Prozent der Stimmen. Es war das ers-
te Mal, dass die Tschechen ihr Staats-
oberhaupt direkt wählen konnten.
Zeman wird Nachfolger des Europa-
Kritikers Vaclav Klaus. Es wird er-
wartet, dass das Verhältnis Tsche-
chiens zu Europa mit Zeman an der
Spitze des Staates profitiert.(rtr)

Seite 4: Leitartikel und Bericht

TSCHECHIEN

Milos Zeman wird
neuer Präsident

PORTO ALEGRE — Die Feuerkatastro-
phe in einer südbrasilianischen Dis-
kothek hat mindestens 232 Men-
schen in den Tod gerissen. Mehr als
100 weitere Menschen wurden bei
dem Unglück in der Nacht zum
Sonntag in der Universitätsstadt
Santa Maria verletzt. Das Feuer in ei-
nem Nachtclub entzündete sich ver-
mutlich nach einer pyrotechni-
schen Show, die zum Auftritt einer
Musikband gehörte. Dabei soll das
Dämmmaterial der Decke in Brand
geraten sein. (dpa) Seite 8: Bericht

BRASILIEN

232 Tote nach Brand
in einer Diskothek
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Frenzel feiert
Doppelsieg in
Klingenthal
Kombinations-Weltmeister Eric
Frenzel vom WSC Erzgebirge Ober-
wiesenthal hat beim Heim-Weltcup
in Klingenthal seinen beeindru-
ckenden Erfolgszug fortgesetzt und
gestern den vierten Einzelsieg in
Serie gefeiert. Einen Tag nach sei-
nem souveränen Erfolg im ersten
Wettbewerb war der 24 Jahre alte
Erzgebirger auch im Penalty Race
nicht zu schlagen und setzte sich
nach Tagesbestweite im Springen
im 10-km-Langlauf vor seinen
Teamkollegen Tino Edelmann (Zel-
la-Mehlis) und Johannes Rydzek
(Oberstdorf) durch. Frenzel, der mit
seinem insgesamt siebten Weltcup-
sieg immer mehr zum Topfavoriten
für die WM in Val di Fiemme (20.
Februar bis 3. März) wird, festigte
die Führung im Gesamtweltcup, die
er am Samstag vom Franzosen Ja-
son Lamy Chappuis übernommen
hatte.  FOTO: WOLFGANG SCHMIDT

Seite Sport: Thema des Tages

ANNABERG-BUCHHOLZ

Kein Ende bei
Radwegbau in Sicht
Das Radweg-Projekt entlang der
B 95 von Annaberg-Buchholz
nach Oberwiesenthal gleicht all-
mählich einer Farce. Obwohl
schon viele Jahre an dem Vorha-
ben gearbeitet wird, wurden erst
zwei Teilstücke umgesetzt. Der
Abschnitt zwischen dem Gasthof
„Morgensonne“ und der Kerzen-
welt in Kühberg soll nun im drit-
ten Quartal 2013 begonnen wer-
den. Wie es unterdessen in Bären-
stein weitergehen wird, ist völlig
unklar. Dort wurden die Planun-
gen des Landesamtes gänzlich
eingestellt. (rickh) Seite 9

JÖHSTADT

Achtjährige spielt
sich in die Herzen
Wiebke Mehnert aus Jöhstadt hat
mit ihrem Auftritt beim Regional-
ausscheid von „Jugend musiziert“
die Jury verzaubert. Die Achtjähri-
ge räumte mit ihrem Violoncello
die Maximalpunktzahl ab. Weil
sie aber noch zu jung ist, darf sie
nicht mit zum Landeswettbewerb
nach Dresden. Dorthin haben es
dafür Lea Ruth Preiß aus Thum
und Tanja Lukas aus Cranzahl ge-
schafft. (dev) Seite 9

LOKALES

Wirtschaft Vogtländer
macht Kinderwagen
für den Winter fit

Sachsen Tafeln für
Bedürftige versorgen
zunehmend auch Rentner

SPORT AM MONTAG

Snowboard Isabella Laböck
vom VSC Klingenthal
gewinnt WM-Gold

IN DIESER AUSGABE

Der inzwischen 36 Jahre alte Ex-Ka-
pitän der Fußball-Nationalmann-
schaft ist beim Oldie-Hallenturnier
erstmals wieder für die Himmel-
blauen aufgelaufen. Von den Fans
wurde er stürmisch empfangen.

Bobsport Erzgebirger
Francesco Friedrich neuer
Weltmeister im Zweierbob
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Ballack in Chemnitz gefeiert
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